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Chefsache

Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
l iebe Schützenkameraden und -kameradinnen.

Der Countdown läuft. Nur noch wenige Tage bis zum
Schützenfest. Unsere Platzmeister melden einen gut
bestückten Platz. Wenn jetzt auch noch Petrus mitspielt und
uns das Wetter wohl gesonnen ist, steht einem zünftigen
Schützenfest nichts mehr im Wege. Für unsere gekrönten
Häupter heißt es mit dem Schützenfest, Abschied von Amt
und Würden zu nehmen. Der Vorstand bedankt sich bei dem
Reg. Königspaar Michael und Ute Schulz, dem ihnen zur
Seite stehenden Adjutantenpaar Peter und Vera Neuhausen
(Ges. St. Hubertus), dem Reg. Prinzenpaar Christian Liffers
und Samira Hinze (Ges. Andreas Hofer), dem
Jungschützenkönig Markus Schulz (Ges. St. Hubertus) sowie
dem Jungendkönig Rick Mühlenberg (Ges. St. Hubertus) für
ihre repräsentative Arbeit in unserem Schützenjahr. Ein
weiterer Dank geht an das Königspaar der Freude, unserem
Klompenkönigspaar Sebastian Hollmeyer und Sabrina
Reinert (Ges. St Hubertus) und an das Bürgerkönigspaar
Stefan und Susanne Kleinen

Was sonst noch zu Berichten wäre: Seit unserem Titularfest
im Januar, hat unser Verein ein weiteres Ehrenmitgl ied. Das
neue Ehrenmitgl ied ist Karl Hans Engels vom St. Seb.
Reiterkorps Düsseldorf Wersten.

Auf unserer diesjährigen Generalversammlung fanden die
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turnusmäßigen Neuwahlen statt. Zunächst möchten wir uns bei
Thomas Meyer für seine langjährige Vorstandstätigkeit
bedanken. Leider konnte er sich berufl ich bedingt keiner
Wiederwahl stel len. Zur neuen ersten Kassiererin wurde
Monique Damour (Paul Beneke) von den anwesenden
Mitgl iedern gewählt.

Danken möchten wir an dieser Stel le auch allen
Geschäftsleuten, Firmen, Freunden und Gönnern, die im Laufe
des Jahres unserem Regiment und den einzelnen
Gesellschaften ihre Unterstützung gewährt haben.

Unser Wunsch ist es, dass wir al le ein harmonisches
Schützen- und Volksfest miteinander verbringen werden.

Michael Schulz Ralf Brouwers
1 .Schützenchef 2.Schützenchef
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Nachruf

Uwe Bellmann

* 01 .1 0.1 963 † 1 2.02.201 4

Peter Kupka

* 30.01 .1 941 † 21 .11 .201 3

Am 1 2.02.201 4 verstarb unser Vereinskamerad

Uwe Bellmann. Er war seit März 201 0 über die

St. Hubertus-Kompanie Mitgl ied im Werstener

Schützenregiment. Obwohl Uwe erst kurz in

unserer Kompanie war, haben wir ihn kennen

und schätzen gelernt. Uwe war ein sehr freundlicher, aufgeschlossener

Kamerad der sich gerne für die Kompanie eingesetzt hat. Sein Lachen,

seine Hilfsbereitschaft und seine gute Laune werden uns fehlen. Wir

werden Uwe in unseren Herzen behalten.

Unser tief empfundenes Mitgefühl gi lt seiner Nicole und den drei Kindern,

Joul ina, Mats und Leif.

Der Vorstand der Gesellschaft St. Hubertus

Am 21 . November 201 3 verstarb nach

schwerer Krankheit unser Kamerad Peter

Ludwig Adolf Kupka im Alter von 72 Jahren. Vor

36 Jahren, 1 977, trat Peter in die Gesellschaft Andreas Hofer ein.

Als eifriger und stets hi lfsbereiter Kamerad leistete er der Kompanie

viele Dienste. Schriftführer war er lange Jahre und sogar 2.Hauptmann

für 3 Jahre. Auch als Kompaniekönig wurde er drei mal gekrönt.

Wir werden Peter sehr vermissen und stets in unseren Herzen haben

Der Vorstand der Gesellschaft Andreas Hofer
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Basti für Euch unterwegs

Hallo Schütze … Hallo Bürger…

„Ich freu mich schon auf unser Schützenfest,
an al len Tagen tol les Festprogramm im Zelt.
„Großer Zapfenstreich“ Schützenumzug mit
Parade und nicht zuletzt auf den
Klompenumzug mit anschließendem
Klompenball . Und dann auch mal mit Frau und
Kinder über die Kirmes".
sagt der Schütze….

„Ich freu mich schon auf die Kirmes, für die ganze Famil ie immer ein
schönes Vergnügen. Für die Kinder die Karussells, super schnelle
Fahrgeschäfte, Losbuden und jede Menge Leckereien . Für mich
und meine Frau ein Fischbrötchen mit nem lecker Alt, und alle sind
zufrieden. Am Samstagabend gehen wir zum Zapfenstreich und
Sonntag Zug gucken.
sagt der Bürger….

Und alle habens gemerkt…was bei den Einen zuerst genannt,
nennen die Anderen zu Letzt…… und umgekehrt. Schützenfest und
Kirmes - Kirmes und Schützenfest. So ist es nun mal, ein jeder
favorisiert sein eigen Ding, und so soll es auch sein.
Aber… Werstener Bürger sind wir Alle …..

Gemeinsam feiern ist doch immer noch am Schönsten. Und hierzu
gibt es nicht erst zum Schützen- und Volksfest ein umfangreiches
Festprogramm. Bereits auf dem am 26. Apri l stattfindenden Peter-
Haferkamp-Pokalschießen, wird unter Beteil igung der Werstener
Vereine und Bürger ein neuer Bürgerkönig ermittelt. Dem
Generalappell mit Goldener Mösch am 1 8. Mai folgt dann das
Schützen- und Volksfest von Freitag, den 23. Mai bis Dienstag, den
27. Mai 201 4.
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An allen Tagen Veranstaltungen im Festzelt, zu denen die
Werstener Bürger herzl ichst eingeladen sind.

Schützen- und Volksfest- und Große Kirmes
So ist es mir am liebsten,…

gleichberechtigt nebeneinander,… miteinander.

Na denn bis zum nächsten Mal …
Heute ist nicht al ler Tage,… ich komme wieder,… keine Frage.

Euer Basti…

(AS)
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Generalversammlung 201 4

Am 1 2. März 201 4 trafen sich 1 31 stimmberechtigte Mitgl ieder aus
allen 23 Gesellschaften des St. Seb. Schützenvereins Wersten, zur
Generalversammlung in der Gaststätte „ Im grünen Winkel “
Nach der Begrüßung durch den 2. Chef Ralf Brouwers wurden die
Berichte des Schriftführer, des Zeugwartes, des Schießsports und
des Reitsports, der Jugend, und der Kassenbericht des 1 .
Kassierers verlesen und von der Versammlung einstimmig
angenommen. Der Kassenprüfer Uwe Reinert, Ges. St. Hubertus,
verlas den Bericht der Kassenprüfer. Er bestätigte eine
einwandfreie Kassenführung und beantragte die Entlastung des
Vorstandes. Der Bericht wurde angenommen und die Versammlung
entlastete den Vorstand einstimmig.
Es folgten nun die turnusgemäßen Neuwahlen.

Hier die Ergebnisse der Wahlen:
Wahl des 2. Vorsitzenden:
Der amtierende 2. Vorsitzende, Ralf Brouwers, Ges. Lützow, stel lte
sich zur Wiederwahl. Weitere Vorschläge lagen nicht vor.
Ralf Brouwers wurde mit 1 24 Ja- und 6 Neinstimmen und 1
Enthaltung bei 1 31 abgegebenen Stimmen für drei Jahre
wiedergewählt. Er nahm die Wahl an und bedankte sich für das
Vertrauen.

Wahl des 1 . Kassierers:
Der amtierende 1 . Kassierer, Thomas Meyer, Ges. Alte Garde,
stel lte sich aus berufl ichen Gründen nicht mehr zur Wiederwahl. Der
1 . Chef bedankte sich bei Thomas für die über viele Jahre geleistete
Arbeit für unseren Schützenverein. Während sich die Versammlung
durch Beifal l diesem Dank anschloss, erhielt Thomas einen
Blumengruß des Regimentes und vom 1 . Chef ein kleines
Geschenk des Vorstandes. Einen Besuch im Apollo-Varieté mit 3-
Gänge Menu für 2 Personen.
Zur Wahl des Kassierers gab es in Monique, Ges. Paul Beneke,
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ledigl ich eine Kandidatin. Von 1 31 abgegebenen Stimmen entfielen
1 25 Stimmen auf Ja, 4 auf Nein und 2 enthielten sich. Somit wurde
Monique Damour für drei Jahre zur 1 . Kassiererin gewählt. Sie
nahm ihre Wahl an.

Wahl des 1 . Platzmeisters:
Als weitere turnusgemäße Wahl stand an diesem Abend die Wahl
des 2. Platzmeisters auf der Tagesordnung.
Derzeit bekleidet von dem Kameraden Wolfgang Niebuhr, Ges. 1 .
Jäger, gab es auch hier keinen Gegenkandidaten. Mit 1 25 Ja- und 5
Neinstimmen, sowie einer Enthaltung, wurde Wolfgang für die
kommenden drei Jahre wiedergewählt. Er freute sich über das
Ergebnis und nahm die Wahl an. Er tei lte der Versammlung jedoch
mit, dass dies seine letzte Amtszeit wäre, und nun 3 Jahre Zeit
wären, einen geeigneten Nachfolger zu finden. Interessierte
Mitgl ieder möchten sich bitte beim Vorstand melden. Es besteht
auch die Möglichkeit, als Beisitzer im Vorstand Einbl icke in die
Arbeit des 1 . Platzmeisters zu nehmen.

Wahl eines Kassenprüfers:
Da turnusgemäß ein Kassenprüfer ausscheidet (in diesem Jahr
Michael Mebus), bedarf es der Wahl eines neuen Kassenprüfers.
Aus der Versammlung wurde Rainer Dautzenberg, Ges. Paul
Beneke, vorgeschlagen und per Handzeichen einstimmig gewählt.
Er nahm die Wahl an und ist somit für 5 Jahre unser Kassenprüfer.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Der 2. Chef, Ralf Brouwers, gratul ierte al len Gewählten und freute
sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Highl ights „Punkt Verschiedenes“:
Der Auftritt von „KVR“ am Schützenfest-Freitag wirft seine Schatten
voraus. Karten können im Vorverkauf zum Preis von 5 € das Stück
entweder bei unserer 1 . Kassiererin Monique Damour oder in den
Vorverkaufsstel len Lindentor oder Stadbäckerei Opladener Straße ,
Ecke Kölner Landstraße erworben werden. An der Abendkasse
beträgt der Stückpreis dann 6 €.

Zum Schluss bedankte sich der 1 . Chef Michael Schulz noch für die
Aufmerksamkeit und wünschte al len Anwesenden einen schönen
Abend.

Andreas Hartel
2. Schriftführer

Fortsetzung
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Geburtstage

Es werden die Geburtstage bis zum jeweiligen Erscheinungsdatum der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Alle Angaben ohne Gewähr.

94 Jahre - 05.02. - Wilhelmine Hänsdieke - St. Seb. Amazonencorps

91 Jahre - 11 .01 . - Otto Flämig - Schützengilde

88 Jahre - 05.03. - Hans Heinrichs - 1 . Jäger

87 Jahre - 23.1 2. - Günter Ax - Paul Beneke

84 Jahre - 06.1 1 . - Karl Hoffmann - Schützengilde

84 Jahre - 06.02. - Hans Lemmen - Wilhelm Tell

84 Jahre - 1 4.03. - Günther Dietrich - Sportschützen

83 Jahre - 07.03. - Josef sen. Pütz - 1 . Jäger

81 Jahre - 22.1 1 . - Hans-Georg Knapp - Paul Beneke

81 Jahre - 1 7.01 . - Wilhelm Tewes - Germania

80 Jahre - 20.1 2. - Manfred Hell ing - Reserve

80 Jahre - 07.02. - Gerd Möller - 1 . Jäger

80 Jahre - 1 6.03. - Harald Schneider - Garde Jäger

78 Jahre - 31 .1 0. - Manfred Meuser - Garde Jäger

78 Jahre - 11 .01 . - Wolfgang Smolinski - Deutsche Schutztruppe

77 Jahre - 27.02. - Gerhard Mebus - Reserve

77 Jahre - 07.03. - Gerhard Roski - Paul Beneke

77 Jahre - 20.04. - I lse Ohligs - Sportschützen

76 Jahre - 08.11 . - Arnold Kilgas - Garde Jäger

76 Jahre - 21 .01 . - Karlheinz Jahn - Sportschützen

76 Jahre - 28.03. - Heinz Burchartz - Garde Jäger

75 Jahre - 07.1 1 . - Wilhelm Hartstein - Garde Jäger

75 Jahre - 01 .03. - Lothar Winzeck - Reserve

75 Jahre - 22.03. - Werner Bendels - Reg. Fanfaren-Corps

74 Jahre - 04.1 1 . - Frank Bachhausen sen. - 1 . Jäger

74 Jahre - 21 .1 1 . - Heinz Naumann - Garde Jäger

74 Jahre - 1 4.1 2. - Jürgen Schmidt - Wilhelm Tell
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Die Redaktion gratul iert al len genannten und ungenannten

Kameraden zum Geburtstag.

74 Jahre - 02.01 . - Rüdiger Hüsing - Garde Jäger

73 Jahre - 26.1 2. - Wotan Gatzen - Arti l lerie

73 Jahre - 22.02. - Berthold Keul - Grün-Weiß I I Zug

73 Jahre - 28.02. - Karlheinz Schlischka - Paul Beneke

72 Jahre - 02.11 . - Werner Schumann - Sportschützen

72 Jahre - 02.01 . - Alfred Metzler - Paul Beneke

70 Jahre - 1 6.1 1 . - Hermann Decker - Deutsche Schutztruppe

70 Jahre - 20.11 . - Wolfgang Weldert - St. Hubertus

70 Jahre - 09.01 . - Wil l i Streppel - Reserve

70 Jahre - 1 3.01 . - Horst Schil l ing - Garde Jäger

65 Jahre - 1 5.1 1 . - Helga Stüttgen-Deckert - Germania

65 Jahre - 11 .1 2. - Horst Görke - Pioniere

65 Jahre - 06.01 . - Dieter Störmer - St. Hubertus

65 Jahre - 1 7.02. - H.-Jürgen Heisinger - 1 . Jäger

65 Jahre - 21 .02. - Heinz-August Esser - St. Hubertus

65 Jahre - 1 3.04. - Manfred Hänsdieke - St. Hubertus

60 Jahre - 03.11 . - Harald Brors - Pioniere

60 Jahre - 08.1 2. - Peter Preuß - 1 . Jäger

60 Jahre - 20.01 . - Rita Jungnickel - Germania

60 Jahre - 24.01 . - Peter Heidkamp - Pioniere

60 Jahre - 26.02. - Bernd-Ulrich Rasche - St. Hubertus

60 Jahre - 07.03. - Jaroslaw Slyczuk - St. Hubertus

60 Jahre - 20.03. - Annelie Sennhauser - St. Seb. Amazonencorps

60 Jahre - 24.03. - Monika Keul - Grün-Weiß I I Zug

50 Jahre - 24.1 2. - Michael Farber - Garde Jäger

50 Jahre - 09.01 . - Meinrad Funke - St. Hubertus

50 Jahre - 31 .03. - Jörg - Dieter Hamel - 1 . Westdt. Marine

50 Jahre - 1 3.04. - Andreas Hartnigk - 1 . Jäger
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Titularfest

Neues Ehrenmitglied in 2014 wurde der Kamerad

Karl Hans Engels

vom St. Seb. Reiterkorps Wersten e.V.
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Willkommen in unserer Welt

Thomas Hausmann und Christina Hausmann geb. Hollmeyer
(St. Hubertus Kompanie) freuen sich über die Geburt Ihres
Sohnes Lennard am 01 .01 .201 4, mit einem Gewicht von
3920 g. und 52 cm
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Fotowettbewerb
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Jubelkönig

Vor 25 Jahren konnte Dittmar Wick
mit einem gekonnten Schuß die
Würde des Regimentkönigs
erringen. Im Schützenjahr 1 989/90
begleitete ihn Monika Olbrich als
seine Königin. Ihnen zur Seite stand
das Adjutantenpaar Michael und
Conny Schnorrenberg.

Titularfest 201 4

1 990
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Regimentskönigspaar 201 3 / 201 4

Michael und Ute Schulz

( St.Hubertus )

Unsere Repräsentanten
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Unsere Repräsentanten

Adjutantenpaar 201 3 / 201 4

Peter und Vera Neuhausen

( St. Hubertus )
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Regimentsprinzenpaar

Christian Liffers und Samira Hinze ( Andreas Hofer )

Regiments-Jungschützenkönig

Markus Schulz ( St.Hubertus )

Unsere Repräsentanten
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Regiments-Jugendkönig

Rick Mühlenberg ( St. Hubertus )

Unsere Repräsentanten

Klompenkönigspaar

Sebastian Hollmeyer und Sabrina Reinert

( St.Hubertus )
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Unsere Repräsentanten

Bürgerkönigspaar

Stefan und Susanne Kleinen

Pagenkönigspaar

Jonas und Merle Bauer
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Werstener Königspaare

Holger Niebuhr

und

Elfie Düsterhus

St.Hubertus

Meik Getz

11 Schill 'sche

Offiziere
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Werstener Königspaare

Ernst und Sabine

Prange

Reserve

Rudi und Therese

Sobotta

Garde Jäger
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Werstener Königspaare

Berthold und Monika

Keul

Grün - Weiss II Zug

Franz Bürgel

und

Bärbel Tatalovic

Wilhelm Tell
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Werstener Königspaare

Hermann und Ingrid

Decker

Deutsche

Schutztruppe

Hans und Gaby

Kordysch

1 .Grenadiere
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Werstener Königspaare

Heinz und Lucia

Rubröder

1 .Jäger

Werner und Ursula

Kuhles

Lützow
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Werstener Königspaare

Ulla Lossy und

Klemens Hänsdieke

Amazonencorps

Wersten

Bettina und Jochen

Tewes

Germania
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Werstener Königspaare

Patrick Frank

und

Mike Schürmann

Andreas Hofer

Karl Hahne

und

Petra Danöhl

Reiterkorps

Wersten
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Werstener Königspaare

Lambert und Ellen

Schmitt

Pioniere

Hans und Tina

Brunder

Alte Garde
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Werstener Königspaare

Klaus und Renate

Ringleb

Schützengilde

Rainer und Roswitha

Dautzenberg

Paul Beneke
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Werstener Königspaare

Karl Heinz und Bettina

Gonzalez

Marine

Elfriede und Patrick

Brandenburg

Artillerie
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Jahresbericht der Jugend

Für das Jahr 201 3

Die Aktivitäten der Werstener Schützenjugend begannen mit dem
jährl ichen Titularfest Mitte Januar. Hier unterstützte die
Schützenjugend die Feierl ichkeiten, indem sie für das leibl iche Wohl
unserer Schützenkameraden sorgte. Beim Kellnern und auch bei
der späteren Suppenausgabe sorgten fleißige Hände für einen
reibungslosen Ablauf. Der Erlös kam den Jugendlichen persönlich
zu Gute.

Anfang März lud der Jugendvorstand zur Jahreshauptversammlung
der Schützenjugend ein. Nach der Entlastung des Jugendvorstands
wurde Markus Freymüller, einstimmig zum neuen ersten
Jugendleiter gewählt, da Ann-Christin Hollmeyer von ihrem Amt
zurück getreten ist. Als neuer zweiter Jugendleiter wurde I lona
Krüger für ein Jahr gewählt. Des weiteren wurde Jul ia Schulz erneut
zur 2. Jugendsprecherin gewählt.

Die nächsten Wochenenden und Monate wurden für intensive
Proben genutzt, da schon bald das Werstener Schützenfest an-
stand und die Jugend wieder ein eigenes Programm für den
Prinzenball auf die Beine stel len wollte. Dann war es endlich soweit,
am 08.06.201 3 begann unser Schützenfest. Nach einem schönen
Schützenumzug begann das Schießen auf die verschiedenen Vögel
der Jugend. Beim Jugendvogel holte sich Rick Mühlenberg mit
einem gezielten Schuss auf die 1 0er Scheibe die Würde des
Jugendkönigs. Der Jungschützenvogel wurde auch relativ schnell
„gerupft“. Markus Schulz hat es sich nicht nehmen lassen und holte
die Platte des Jungschützenvogels runter und wurde somit neuer
Jungschützenkönig. Als letzte Entscheidung des Tages stand der
Wettkampf um die Prinzenwürde an. Ca. 1 5 Jugendliche schossen
auf die Platte. Es wurde ein richtig spannendes Schießen und am
Ende holte sich Christian Liffers die Platte und wurde der neue
Prinz. Er löste Phil ipp Schulz ab. Zu seiner Prinzessin nahm er
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seine Freundin Samira Hinze. Alle weiteren Pfänderschützen sind
den Ergebnisl isten unserer Homepage zu entnehmen. Am
Montagabend fand der Prinzenball statt. Nach einer tol l geführten
Ab/Neukrönung durch unseren 2. Chef Ralf Brouwers begann das
selbstgestaltete Programm der Jugend. Dieses Jahr war das Thema
„Unsere Hitparade“. Durch das Programm führte uns, sehr amüsant,
Ralf Brouwers. Die Jugend führte Hits wie von „Culcha Candela“,
„Kiss“, „Anna-Maria Zimmermann", „Die Toten Hosen“ und noch
einige mehr auf. Der Abend war ein richtiger Erfolg und ging noch
bis spät in die Nacht.

Am 21 .07.201 3 fand auf den Rheinwiesen die große Düsseldorfer
Kirmes statt. Dort wurde das IGDS Schießen ausgetragen. Unsere
Jugend nahm mit 2 Mannschaften und vielen Einzelschützen an
den Wettkämpfen tei l . Beim Jean-Keulertz-Pokal und dem Dr. Wil l i-
Kauhausen-Pokal kamen wir nicht auf die obersten Ränge. In der
Einzelwertung waren die besten Schützen aus Wersten, in der
Altersklasse von 1 4 bis 1 7 Jahren, auf Platz 4 Franziska Pütz, auf
Platz 6 Alina Nyenhuis und auf Platz 1 0 Jul ia Schulz. In der
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Altersklasse 1 8 bis 24 Jahre, kam Phil ipp Schulz auf Platz 9. Nach
der Siegerehrung ging die Jugend zusammen eine Runde über die
Kirmes.

Am 06.09.201 3 war es endlich soweit, die Jugend traf sich an der
St. Maria Rosenkranzkirche und mit bester Stimmung ging es los
zur Jugendtour. Die Fahrt führte ca. 20 Jugendliche ins Sauerland
zum Sauerländer Tor nach Brilon. Das Wochenende wurde mit
Gemeinschaftsspielen, im Haus wie auch außerhalb verbracht. Zum
Beispiel: einem Kickerturnier, einem Dartturnier, Verstecken,
Fangen durch das ganze Haus und Fußballspielen auf der Wiese
hinterm Haus. Der Höhepunkt der Fahrt war eine selbstorganisierte
Schnitzel jagd durch Bri lon und am späten Abend die
Nachtwanderung. Am Ende des Wochenendes waren alle
Jugendlichen platt, aber hatten eine Menge Spaß. Es wurde später
geäußert dass so eine Fahrt wieder gewünscht sei.
Wie in den letzten Jahren half die Schützenjugend auch in diesem
Jahr den Martinsfreunden Wersten beim St. Martinsumzug. Wir
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sicherten den Zugweg und achteten darauf, dass das Feuer am
Schützenplatz rechtzeitig brannte.

Die nächsten Monate wurden intensiv genutzt, um für das
Brauereipokalschießen zu trainieren. Dieses fand am 03.11 .201 3 in
Bilk statt. Mit geschossen haben Jan Kottke, er holte 56 Ringe,
Frank Westerhorstmann-Bachausen j. j . 62 Ringe, Lisa Langlotz
errang 83 Ringe, Lea Mühlenberg 84 Ringe, Laura Bachhausen
holte 85 Ringe, Melanie Dötsch 85 Ringe, Franziska Pütz 87 Ringe,
Jul ia Schulz errang 92 Ringe, zum Schluss errangen Phil ipp und
Markus Schulz 94 Ringe. Unsere Mannschaft holte mit 460 Ringen
den dritten Platz. Als Betreuer waren Markus Freymüller, I lona
Krüger und Patrick Brandenburg dabei. Ein Dank geht an dieser
Stel le an alle helfenden Hände und Ratgeber.

Am 1 6.11 .201 3 fand erstmalig der Jungschützenball der IGDS im
Stahlwerk auf der Ronsdorferstrasse statt. Wir besuchten ihn mit ca.
40 Regimentsmitgl iedern aus Wersten. Auf Wunsch unseres Prinzen
nahm dieses Jahr auch das Königspaar mit seinem Adjutantenpaar,
sowie ein paar Kompaniekameraden an der Veranstaltung tei l . An
diesem Abend wurden alle Düsseldorfer Prinzenpaare vorgestel lt.
Zur Erinnerung an sein Prinzenjahr erhielt Christian Liffers einen
Zinntel ler der IGDS. Auch die Preisverleihung für das
Brauereipokalschießen wurde an diesem Abend vorgenommen. Die
Platzierten erhielten für ihre Leistungen die entsprechenden
Urkunden, Pokale und Platzgelder. Später am Abend wurden wir mit
der Werstener Music Company unterhalten. Den Abend ließen wir
noch mit viel Tanz und Spaß miteinander ausklingen.

Alles in al lem war auch das Jahr 201 3 wieder ein sehr aktives Jahr.

Düsseldorf Wersten im Januar 201 4
Schriftführerin der Jugend
Theresa Schulz
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Jahresbericht Reitsport

Auch im Jahr 201 3 konnte Sarah Gerlach mit ihrem Pferd „Three
Stars Viktor“ wieder die höchsten Platzierungen im sportl ichen
Reiten bei Turnieren des Landesverbandes Rheinland erzielen.
Mehrfach gelang es ihr, sich in die Siegerl isten von
Dressurprüfungen bis zur Klasse M** einzutragen. Dazu die
herzl ichen Glückwünsche unseres Regimentes. Leider fiel ihr
Erfolgspferd wegen einer Erkrankung ab Sommer des Jahres
aus, ist aber seit einigen Monaten wieder im Training, so dass
sich Erfolge auch in 201 4 wieder einstel len können.

Auf Landesebene gelangen auch Klemens Hänsdieke zahlreiche
Platzierungen in Springprüfungen bis zur Klasse L. In einer
erstmals landesweit ausgerichteten Pokalserie für die etwas
älteren Teilnehmer im Sport, dem „Mustax Ü-35 Cup“ konnte er
das Finale erreichen und landete am 1 5.9.201 3 in Leichl ingen
Witzhelden auf dem 5. Platz dieser Serie. Zuvor war es ihm am
11 .8.201 4 in Lohausen bereits gelungen, Vize-Kreismeister im
Springen der Leistungsklasse IV zu werden.

Als Veranstalter eines Reitwettbewerbs erwies sich das
Amazonencorps Wersten am 5.5.201 3 auf dem Reitplatz an der
Opladener Straße wieder als ausgezeichneter Gastgeber. Da die
Amazonen als Veranstalter selbst nicht startberechtigt waren,
konnten an diesem Tag nur Mitgl ieder des Reiterkorps Wersten
in der „Heimat“ punkten. Im Ringstechen siegte Ines Gierlasinski
souverän mit 1 0 Ringen und mit Unterstützung von Karl Hahne
und Alexa Gierlasinski konnte auch die Mannschaftswertung in
diesem Wettbewerb gewonnen werden. Weitere Platzierungen in
den Dressur und Springprüfungen für Alena Gierlasinski und
Karolin Hahne rundeten die Werstener Erfolge an diesem Tag
ab.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Höhepunkt des Jahres für uns „Schützenreiter“ war auch in 201 3
wieder das Reitersportfest, veranstaltet vom RC Wilhelm Marx
am 1 8. und 1 9. Mai 201 3 auf dem Bergerhof in Lohausen. Im
Ringstechen Senioren verpasste Anna Schöllgen vom ACW den
Sieg nur denkbar knapp, da sie mit 1 0 Ringen aus dem
Normalumlauf im Stechen nur dem späteren Stadtsieger
Christian Rennette aus Eller und Kerstin Schröter aus Flingern
den Vorrang lassen musste. Mit ihrem 3. Platz sicherte sie sich
aber souverän den nur in Wersten vergebenen „Bachhausen-
Pokal“.
In den Dressur- und Springprüfungen mussten Werstener
Amazonen und Reiter in diesem Jahr die Siege anderen
überlassen, konnten sich aber zahlreich in die Platzierungsl isten
eintragen: Aylin Zilske, Ines und Alena und Alexa Gierlasinski,
Karol in Hahne und Klemens Hänsdieke waren durchaus
erfolgreich. Bezeichnend für die guten Leistungen sind die
Vergabe von 4 SRV-Pokalen an Werstener: In der
Dressurprüfung Klasse A für Senioren an Karolin Hahne und an
Klemens Hänsdieke 2x für Springprüfungen der Klasse A und 1 x
für die Vielseitigkeitswertung bei den Senioren.

Bei einem Vergleichswettkampf in Hamm konnte Beatrix Giesen
am 30.5.1 3 eine erste Goldene Schleife mit ihrem neuen Pferd in
einer Gehorsamsprüfung am „Langen Zügel“ erringen. Hoffen
wir, dass sich in 201 4 weitere Siege anschließen.

Leider musste ein vom Reiterkorps geplanter Wettkampf im Juli
des Jahres wegen mangelnder Beteil igung ausfal len. Hoffen wir,
dass im Jahr 201 4 unter einem erneut neuen Konzept wieder
Nachwuchsreiter nach Wersten finden.

Den Abschluss des Jahres bildeten wieder die Herbstjagden,
beginnend mit der SRV Jagd am 29.9.1 3, fortgesetzt mit der

Fortsetzung

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Jagd in Eller am 3.1 0.1 3 und zu guter Letzt in Wersten am 3.
November 201 3, bei der König und Jagdherr Michael Schulz mit
seiner Ute in einem von zwei „Friesen“ gezogenen
Geländewagen ganz neue Erfahrungen im Hasseler Wald
machen konnte.

Erneut konnten Werstener Amazonen und Reiter im Jahr 201 3 in
den Basiswettbewerben im Raum Düsseldorf und auch auf
fortgeschrittener Ebene überregional sehr schöne Erfolge feiern.
Hoffen wir, dass die Routiniers daran anknüpfen können und
hoffen wir vor al lem, dass sich der Nachwuchs sportl ich
angemessen etablieren kann.

Euer Oberst Klemens Hänsdieke

Fortsetzung
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Krönungsball Alte Garde

Samstag 26.1 0.201 3, Vormittag 11 .00 Uhr: das Dekorations-
Kommando der Gesellschaft ist angetreten und startete den Auf-
/Umbau des Festsaals für den Abend.
Nach zügiger Zusammenarbeit waren wir nach ca. einer Stunde
fertig und recht stolz auf den festl ich dekorierten Saal.

Ab 1 9.00 Uhr begann der Einlass der Gäste. Schon nach kurzer Zeit
war der Saal mit 1 50 Personen besetzt und wir mussten die leider
später ankommenden Gäste vorne im Lokal der „Hügelklause“
unterbringen.

Nach der Begrüßung aller Anwesenden und flotten musikal ischen
Einlagen von Chris Platte, wurden die Ehrungen zügig durchgeführt;
der anschließende Programmpunkt „Joker“ heizte mit bekannten
Songs, jedoch mit leicht abgewandelten Texten, die Stimmung im
Saal richtig auf.

Im Anschluss daran spielten zu Ehren unseres neuen Königs
201 3/201 4 Hans Brunder, seine Kameraden der „Rhine Guards“ aus
Eller auf. 22.00 Uhr – oder auch kurz danach kam es durch Andreas
Hartel (2. Schriftführer im Reg.) zur Danksagung und Abkrönung
unseres Königspaares des Jahres 201 2/201 3 – Harald und I lse
Horn und zur Krönung des neuen Königspaares Hans und Tina
Brunder.
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Zügig nach dem Ehrentanz aller Mitgl ieder der Ges. Alte Garde,
und der Gratulationscour der anderen Ges.-Vertreter kam es zur
Ziehung der Lose der Tombola, die wegen der interessanten und
reizvol len Preise wieder großen Anklang bei den Gästen fand.
Nach Beendigung des offiziel len Teils gegen 23.00 Uhr wurde zum
Tanz aufgespielt und nach dem offiziel len Ende des Programms
von Chris Platte (1 .00 Uhr), l ieß es sich unser musikverrückter
neuer König nicht nehmen, noch selbst aufzulegen, so dass dieser
Krönungsball durch seinen erfolgreichen, stimmungsgeladenen
Verlauf wieder in al ler Munde war. Das Licht in der Hügelklause
wurde erst nach 4.00 Uhr in der Frühe ausgeschaltet. Danke an
alle, die wieder für einen unvergessenen Abend gesorgt haben.
Wir freuen uns auf das kommende Jahr.

Mit kameradschaftl ichem Gruß
Rudi Thomaszewski
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Krönungsball Schützengilde

Der Krönungsball der Schützengilde bleibt weiterhin in den
Räumlichkeiten an der Wiesdorfer Straße

Zum Krönungsball im November 201 3 überraschte die
Schützengilde die Gäste wiederum mit einem bunten
Programm, dessen musikal ischer Höhepunkt der erneute
Auftritt der „Show-Trompeten“ aus Mönchengladbach-
Odenkirchen war.
Schon bei Betreten der festl ich hergerichteten Räumlichkeiten
kam gute Unterhaltungsstimmung auf, die sich über den
ganzen Abend hinwegzog. Kurzweil ige Ehrungen und
musikal ische Darbietungen, sowohl von einer jungen
Solosängerin, als auch vom Keyboardspieler l ießen erst gar
keine Langeweile aufkommen, und ehe man sich versah, kam
es auch schon zum eigentl ichen Höhepunkt dieser
Veranstaltung – der Krönung des neuen
Kompaniekönigspaars 201 3 / 201 4. Aufmerksam verfolgte das
Publikum die Zeremonie des Insignienwechsels nach
Vorstel lung des neu zu krönenden Paares Renate und Klaus
Ringleb.
Es folgte das
gegenseitige
Zuprosten mit dem
obligatorischen Glas
Sekt, der Ehrentanz
und die
anschließende
Entgegennahme von
Geschenken.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Zu vorgerückter Stunde fül lte sich das Foyer deutl ich mit
MusikerInnen, welche mit geübten Handgriffen fl ink ihre
Gerätschaften und Instrumente in Position brachten.

Fortsetzung
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Rhythmische Klänge animierten schnell dazu, sich vom Stuhl
zu erheben, die Hüfte zu schwingen und zu Klatschen.
Selbstverständl ich war dann auch das Verlangen nach
Zugaben bei solch einer super
Darbietung.

Der anschließende Ausklang
des Abends verl ief mit guter
Unterhaltungs- und Tanzmusik,
zu der selbst unser bereits im
90-sten Lebensjahr befindl iche
Jubelpaar Otto und Fine
Flämig einen romantischen
Tanz auf's Parkett legten.

Klaus Ringleb
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Preisausschreiben

Auch in diesem Jahr wollen wir das Preisausschreiben weiterführen.

Beginnen wird das " Pyramidenrätsel ". Im nächsten Heft folgt der

zweite Teil . Aus den Einsendungen richtiger Lösungen aus "beiden"

Heften 201 4, ermittelt der Verein "drei" Gewinner, die sich über einen

schönen Preis freuen dürfen.

Die richtige Lösung kann an folgende Adressen gesendet werden:

E-Mail : vereinsnachrichten-wersten@gmx.de

Post: Ulrich Kottke

Halbuschstrasse 1 36

40591 Düsseldorf

Der Einsendeschluss ist der 31 .1 2.201 4.

Viel Spaß und Erfolg.
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"Pyramidenrätsel"
(Die gesuchten Wörter in der Reihenfolge einsetzen.)

1 . unbestimmter englischer Artikel
2. Unternehmensform (Abkürzung)
3. engl isch: Alter
4. engl isch: Seite
5. junge, uniformierte Diener ( Mehrzahl )

Name*: _____________________________________
Anschrift*: ________________________________
____________________________________________
____________________________________________
Tel. : ______________________________________
Email . : ____________________________________
Evtl. Gesellschaft: ________________________

*) Bitte ausfül len
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Die Jugend tanzt

Samba Rumba Cha Cha Cha…

Wer in den letzten Wochen und Monaten bei Krönungsbällen und
Regimentsveranstaltungen die Tanzfläche aufmerksam
beobachtet hat, konnte feststel len, dass sich vermehrt einige
Jungschützen und junge Erwachsene dort tummeln. Nicht jedoch
in den klassischen Tänzen aus Lateinamerika oder den
Standardtänzen, sondern dem allseits beliebten Discofox
versuchten sich diese Paare. Wie kam es zu diesem Tanzeifer?
Begeistert von den älteren Tanzsemestern, die im Allgemeinen
die Tanzflächen bevölkern, wollten auch diese jungen Leute das
Tanzen erlernen. Vom langsamen Discofox bis hin zu den
komplizierteren Figuren sollte al les dabei sein. Doch alleine
macht dies wenig Spaß. So fragte man im erweiterten
Bekanntenkreis nach, ob nicht noch weitere Jugendliche aus
unserem Verein Interesse an einem Tanzkurs haben. Schnell
stel lte man fest, dass auch andere den gleichen Gedanken
hatten und man bekam auf Anhieb eine Gruppe von neun
Tanzschülern zusammen. Sebastian Hollmeyer und Elena
Siepker, Markus Schulz und Franzi Pütz, Jul ia Schulz und Jan
Kottke, Theresa Schulz und Daniel Even sowie Ann Christin
Hollmeyer mit einem Tanzpartner bildeten diese muntere Truppe.
Auf der Suche nach einer geeigneten Tanzschule profitierte man
von den Erfahrungen einiger Eltern, die ebenfal ls eine
Tanzschule besuchen. Außerdem sollte es eine Tanzschule sein,
die bei Jugendlichen anerkannt und gefragt ist. So entschied man
sich für die Tanzschule Fern, die auch Werbepartner in unserer
Schützenfestzeitung ist. Ende September 201 3 ging der erste
Kurs los. Gespannt und neugierig begann die erste Stunde. Der
Grundschritt war den meisten schon wohl vertraut. Die
eigentl iche Herausforderung begann in den darauffolgenden
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Stunden. Neben dem Grundschritt erlernte man einige kleine
Folgen mit Hand- und Platzwechsel. So ein Kurs geht leider viel
zu schnell vorbei. Am Ende kam die Frage auf, wer macht
weiter? Anscheinend hatten alle Blut geleckt. So kam es, dass
alle weiter machen wollten. Mittlerweile besuchen sie den vierten
Kurs. Die Fortschritte in der Tanzschule konnte man auch auf
den Tanzflächen der heimischen Krönungsbälle beobachten. Wie
es weiter geht weiß im Augenblick keiner. Ich wünsche ihnen
allen viel Spaß am Tanzen und dass sie auch in Zukunft oft im
Schützenzelt oder Ballsälen zu sehen sind.

Michael Schulz

Foto ( von l inks nach rechts )

Sebastian Hollmeyer, Elena Siepker, Ann Christin Hollmeyer, Torsten

Thiele (Tanzlehrer), Jul ia Schulz, Jan Kottke, Theresa Schulz, Daniel

Even, Franzi Pütz, Markus Schulz
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Krönungsball Paul Beneke

Im Kreise der Majestäten, geladenen Gästen und Kameraden
feierten wir am Samstag, den 21 . September unseren Krönungsball
201 3. Im bis auf den letzten Platz gefül lten, festl ich geschmückten
“Grünen Winkel“ sol lten wir ein paar schöne Stunden verbringen.
Mit dem Einmarsch der Majestäten, Vorstandsmitgl ieder des
Regimentes und der Ehrengäste begann das Fest. Anschließend
begrüßten der 1 . Hauptmann Olaf Ax und der 2. Hauptmann
Karlheinz Schlischka die anwesenden Gäste.

Nach ein paar Tanzeinlagen der Sunshine-Band erhielt Olaf Ax aus
den Händen von Karlheinz Schlischka den Paul-Dautzenberg-
Gedächtnispreis. Nach einem komplizierten System wird der beste
Schütze des Jahres ermittelt. Dieser erhält dann für 1 Jahr den
Günter-Ax-Pokal zu treuen Händen. In diesem Jahr war hier Sabine
Bischof erfolgreich.

Danach waren unsere Jungschützen an der Reihe. Olaf Ax
zeichnete die Pfänderschützen des Jungschützenvogels aus. Die
erfolgreichen Schützen waren: Kopf – Sarah Schwering und
Schweif Rene Ax. Danach hieß es für Sarah Schwering, nach
einem Jahr als Jungschützenkönigin,
Abschied von ihren Insignien zu
nehmen. Olaf Ax krönte Nicholas Mebus
zum Jungschützenkönig 201 3/1 4.

Es folgte der Programmpunkt des
Abends. „ Ne Knallkopp“ wurde von Olaf
Ax angekündigt. Mit viel Witz und
trockenem Humor hatte er das Publikum
schnell auf seiner Seite. Kaum ein Auge
blieb im Saal trocken und er durfte

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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diesen erst nach einer Zugabe verlassen.
Nach dem Losverkauf folgte die Ehrung der Pfänderschützen.
Helmut Kurth zeichnete die erfolgreichen Schützen mit
Unterstützung der Regimentsprinzessin Samira Hintze aus. Die
erfolgreichen Pfänderschützen waren: Kopf – Robert Proske, rechter
Flügel – Markus Kohnke, l inker Flügel – Karlheinz Schlischka,
Schweif – Sabine Bischof und Klotz - Volker Schulz.
Nachdem fleißig das Tanzbein geschwungen wurde folgte der
Höhepunkt des Abends, die Krönung. Unser 2. Chef Ralf Brouwers
übernahm das Wort. Er dankte dem scheidenden Königspaar
Edmund und Doris Sabela für die im Königsjahr geleistete Arbeit. Er
bat Edmund seiner Frau beste Genesungswünsche zu überbringen,
denn Doris konnte diesem Abend nach einem Treppensturz leider
nicht beiwohnen. Nach einer Runde majestätischen
Fahnenschwenkens zeichnete er Rainer und Roswitha Dautzenberg
mit den Insignien der
Königswürde aus. Unser
Königspaar 201 3/1 4 heißt somit
Rainer und Roswitha
Dautzenberg.

Einen ersten Blumengruß der
Gesellschaft überbrachten Olaf Ax
und Karlheinz Schlischka . Den
Reigen der Gratulanten eröffneten die Damen der Gesellschaft.
Ihnen folgten die Majestäten des Regimentes und die Vertreter der
einzelnen Gesellschaften. Erfreut konnten wir feststel len, dass auch
in diesem Jahr wieder fast al le Gesellschaften des Regimentes
vertreten waren.
Nach einem gelungenen offiziel len Teil schwangen die Kameraden
fleißig das Tanzbein zur Musik der einfach sensationel l
aufspielenden Sunshine-Band und feierten bis in die frühen
Morgenstunden unseren Krönungsball 201 3.

Elke Hartel, 2. Schriftführerin

Fortsetzung
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Jägerball

Man sagt ja bekanntl ich, ab dem dritten Mal ist es Tradition. Und so
können sich die Werstener Schützen nun jedes Jahr aufs Neue auf
den gemeinsamen Jägerball der 1 . Jäger und der Garde Jäger
freuen, denn dieses Jahr wurde am 4.1 der dritte Jägerball dieser
Art gefeiert.
Schon im letzten Jahr begannen die Vorbereitungen, die am Vortag
des Balles im festl ichen Schmücken des Saales endeten. Man
merkte, dass beide Kompanien schon hervorragend Hand in Hand
arbeiten, denn die unterschiedl ichen Aufgaben, die für einen
gemeinschaftl ichen Ball erledigt werden mussten, wurden schnell
und präzise durchgeführt.
So gingen an diesem Freitagabend alle mit gespannter Vorfreude
auseinander.

Der Ballabend begann am Tag darauf um 1 9 Uhr und die
traditionel le Bilderschau vertrieb die Zeit bis zum offiziel len Beginn
des Abends. Wenig später begann die Band zu spielen und so war
der Startschuss für einen feuchtfröhl ichen Abend gegeben.
Das Moderatorenteam hatte wieder einmal mit dem richtigen Gefühl
für Witz und Charme durch den Abend geführt und sorgte für heitere
Stimmung im Schützenpublikum. Ehrungen gehörten genauso zum
Krönungsball wie die Krönung. Und so wurden auch an diesem
Abend viele Ehrungen engagierter Kameraden vorgenommen.

Doch das Highl ight des
Jägerballs bl ieb die
Krönung der neuen
Königspaare. Eingeleitet
wurde diese von der
Fahnenschwenkerjugend
der 1 . Jäger mit Lena-
Marie Brandschwede,
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Paul Rasche und Frank Bachhausen jun. jun. .

Manfred Meuser mit Christa Hacke aus der Gesellschaft Garde
Jäger, sowie Michael und Gabi Korbmacher aus der Gesellschaft
1 .Jäger haben ihr letztes Jahr sehr genossen und die Kompanien
würdig vertreten. In ihre Fußstapfen sind für die Gesellschaft Garde
Jäger Rudi und Therese Sobotta, sowie für die Gesellschaft 1 .Jäger
Heinz und Lucia Rubröder getreten. Auch sie werden ihr Königsjahr
würdevoll meistern.

Die Tanzfläche war stets gut gefül lt und man konnte den Gesichtern
entnehmen, dass sie viel Spaß hatten. Auch Hungern musste an
diesem Abend keiner. Dank eines tol len Caterings und einer großen
Auswahl kam jeder auf seine Kosten.
Zuletzt war die Tombola das letzte Highl ight des Abends. Besonders
die Technikfreaks konnten absahnen, denn es gab eine große
Auswahl an Tablets und Fernsehgeräten.

Insgesamt war der Jägerball wieder ein runder Abend, an dem
getanzt, geschunkelt, gesungen und gelacht wurde.
Wir, die 1 .Jäger und Garde Jäger freuen uns schon, euch nächstes
Jahr wieder auf dem Ball der Jäger begrüßen zu dürfen.

Laura Bachhausen
2.Schriftführerin
1 . Jäger
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Martinstaler

Verleihung des Düsseldorfer Martinstalers

Am 1 8. November 201 3 wurde unser Oberst Klemens
Hänsdieke mit dem Martinstaler geehrt.

Der Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf, Dirk Elbers,
übergab diese hohe Auszeichnung für bürgerschaftl iches
Engagement und ehrenamtl iche Tätigkeit („ohne das, was sie
tun, ist eine Gesellschaft nicht denkbar“).

Klemens ist von mehreren Vereinen bzw. Institutionen
vorgeschlagen worden. In der Laudatio wurde seine nunmehr
vierzigjährige Darstel lung des St. Martin in Wersten-Zentral
hervorgehoben. Auch in der städtischen Mosaikschule Am
Massenberger Kamp, einer Förderschule für geistige
Entwicklung, tritt er in dieser Rolle seit Jahren auf. Natürl ich
wurde auch betont, dass er als Oberst unseres Regiments seit
Jahren die Organisation des Schützenfestes und der Umzüge
verantwortl ich leitet.

Darüber hinaus ist er über die Grenzen unseres Stadttei ls als
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Funktionär bzw. Vorstand
ehrenamtl ich tätig in Verbänden,
die das Ziel der Förderung des
Pferdesports verfolgen.

Übrigens: Als Mitgl ied des
Offizierscorps, u. a. als Adjutant
unseres Vaters Klemens sen. ist
er noch länger als 40 Jahre aktiv.
In drei verschiedenen Uniformen
war er bei den Schützen-
umzügen und –paraden dabei;
zunächst als Page, dann als
Jungschütze der St. Hubertus
Kompanie und später als Reiter
im St. Sebastianus-Reitercorps.

Zum Schluss bleibt mir nur, und ich denke auch im Namen
sehr vieler Schützinnen und Schützen unseres Vereins, einen
herzl ichen Glückwunsch auszusprechen verbunden mit einem
ebenso herzl ichen „Dankeschön“.

Manfred Hänsdieke

Quelle : RP vom 1 9.11 .1 3
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Jubiläum

80 Jahre Deutsche Schutztruppe

Am 30 September 1 933 wurde die Deutsche Schutztruppe in ihrem
späteren Vereinslokal Cafitz von den Kameraden Walter Jöhl,
Heinrich Cafitz, Josef Schröder, Josef Hürtgen, Heinrich Stüttgen,
Johann Schaf und Josef Vergölst gegründet.

Die ersten Fahnenpaten wurden Frau Mieze Stüttgen und der
Apotheker Herr Ewald Penningsfeld, Besitzer der Falkenapotheke in
Wersten. Er war es auch der der Deutschen Schutztruppe den
ersten Orden stiftete. Dieser Falkenorden, benannt nach dem
Namen seiner Apotheke, war verbunden mit einem Pokal, der seit
seiner Stiftung bis heute innerhalb der Kompanie ausgeschossen
wird. Ewald Penningsfeld betreute die Stiftung bis zu seinem Tode
1 975. Danach übernahm das Ehrenmitgl ied Wil l i Kazmiersky diese
Aufgabe. So ist und bleibt dieser Falkenorden ein Orden der für
Stetigkeit und Beständigkeit der deutschen Schutztruppe in ihrem
Wirken für den St. Seb. Schützenverein Wersten steht.
Das erste Regimentskönigspaar der Deutschen Schutztruppe stel lte
1 938 der Kamerad Josef Hürtgen mit seiner Gattin Elisabeth.

Eine Auflösung, gezwungener Maßen, fand 1 939 statt. Das
Vermögen der Kompanie wurde einzelnen Kameraden zur
Verwahrung übergeben. So schrieb man dann aber bereits das Jahr
1 951 , als Rittmeister Josef Hürtgen die Deutsche Schutztruppe
wieder zum Leben erweckte. Großer Dank gebührte damals dem
Kameraden Heinrich Cafitz, der die Kompanie Standarte über die
Zeit wohl behalten seinem Rittmeister wieder überreichen konnte.
1 953 verstarb unerwartet der 1 .Rittmeister Josef Hürtgen. Sein
Sohn Gustav übernahm die Nachfolge. Er führte die Kompanie im
Sinne seines Vater weiter. Nach seinem Tode wählten die

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Kameraden Karl Heinz Schönfisch zum 1 .Rittmeister. Auch er führte
die Kompanie gut durch die Zeit. Als er das Amt niederlegte,
übernahm der 2.Rittmeister Wolfgang Smolinski sein Amt.

Zwei weitere Regimentskönigspaare sollte die Deutsche
Schutztruppe noch stel len, Wil l i Hürtgen nebst Gattin und Wolfgang
Smolinski mit seiner Christa.

Auch Klompenkönigspaare gab es aus den Reihen der Deutschen
Schutztruppe , Gustav Hürtgen mit Gattin Martha, Josef Truxius mit
Gattin Zil la und Wolfgang Smolinski mit seiner Christa.

Auch wenn die Kompanie sich im Laufe der Jahre etwas verkleinert
hat, ist sie festen Wil lens, auch nach dem 80jährigen Bestehen ein
fester Bestandtei l des Werstener Schützenvereins zu bleiben.

die Red. ( mit freundlicher Unterstützung unseres Obersts Klemens Hänsdieke )

Fortsetzung
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Bataillonsschießen

Bericht über das 4. Schießen des 4. Batai l lon am 05.1 0.201 3

Wie schon traditionel l (mehr als 3 Mal), haben sich der Major
Harald Brors (Ges. Pioniere) und die Hauptleute Ursula
Schöllgen (St. Seb. Amazonencorps), Michael Mebus (Ges.
Reserve), Jürgen Kleimann (Ges. Pioniere), Bernd Juraschek
(Ges. Schützengilde), Peter Neuhausen (Ges. St. Hubertus) des
4. Batai l lons zu einem Besprechungstermin in der Gaststätte
Lindentor getroffen. Thema war die Ausrichtung des Batail lon-
schießens. Schnell , genaugenommen innerhalb einer halben
Stunde, waren die Aufgaben, wie schon so oft erprobt, vertei lt.
Termin war der 05.1 0.201 3, 1 4.00h am Hochstand. Da auch an
diesem Tag der Krönungsball der Gesellschaften Reserve und
Wilhelm Tell war, einigte man sich die (Holz)-Vögel zügig zu
rupfen, damit einem Besuch des Balles nichts im Wege stand.
Gesagt, getan, es wurde viel gelacht, geklönt und gequatscht,
ach ja und die o.g. Vögel wurden leichter und leichter, da die
Pfänder wie gewünscht zügig fielen. Am Ende konnten wir die
glückl ichen Schützen auszeichnen und die verdienten Präsente
überreichen. Auch der Partnervogel wurde wieder eifrig
beschossen, sodass wir die glückl ichen Sieger auszeichnen
konnten. Neuer Batail lonskönig wurde aus der Gesellschaft
Pioniere Dieter Kleimann.
Herzl ichen Glückwunsch.

Die Verantwortl ichen des Schießens überlegten eifrig wem man
in diesem Jahr den finanziel len Überschuss zukommen lassen
könne. Wie allgemein bekannt, werden Einrichtungen in Wersten
bedacht.
In diesem Jahr haben sich der Major und die Hauptleute für das
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Stephanus-Blechbläser-Ensemble an der Ev. Stephanuskirche
entschieden. Das Bläserensemble spielt bei al lerlei
Veranstaltungen, besonders in den Gemeinden, zur Freude Aller,
und das auf hohem Niveau. Auch die Jugendförderung wird groß
geschrieben, damit talentierte Spieler, die aus den geförderten
Jung- und Jugendbläsergruppen der Stephanuskirche
herausgewachsen sind, nicht hinten runterfal len. Die Gruppe um
die Sprecher Stefan Jumpertz und Angela Fiege (Leiterin der
Jungbläser an der Stephanuskirche) nimmt sich u. a. diesen
Talente an. Natürl ich entstehen da auch Kosten. Bis vor kurzem
wurde das Stephanus-Blechbläser-Ensemble durch die Ev.
Kirchengemeinde komplett finanziert. Dies ist nun zum großen
Teil weggefal len. Noten und sonstiges Zubehör kostet aber nun
mal Geld. Daher haben wir uns dazu entschlossen, das
Stephanus-Blechbläser-Ensemble - bald unter neuer
Trägerschaft der Bläserwerkstatt-Wersten bekannt - in diesem
Jahr mit dem Überschuss aus dem Schießen des 4. Batai l lons zu
bedenken.
Wir wünschen viel Erfolg und viel Spaß beim Musizieren.

Peter Neuhausen

Fortsetzung

Geldübergabe im Stephanushaus für das 4. Batai l lon
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Krönungsball

Wilhelm Tell und Ges.Reserve

1 3. gemeinsamer Krönungsball der Gesellschaften Reserve und
Wilhelm Tell

An einem sonnigen Samstagmorgen, den 05. Oktober trafen sich
beide Gesellschaften zum fröhl ichen Stühle- und Tischerücken in
der Hügelklause. Diese haben unsere Frauen dann liebevoll und
ansehnlich dekoriert. Um den Thron zu verschönern und
hervorzuheben, hingen wir die Fahnen beider Gesellschaften gut
sichtbar darüber an der Wand auf.

Die letzten Tombolapreise trafen auch bei uns ein und so konnten
zwei Kameraden den Aufbau gestalten. Die Band Manfred Kubecke
& Sohn reiste auch an und baute ihr gesamtes Equipment für den
Abend auf.
Nachdem der Aufbau abgeschlossen war, warfen wir uns alle in
Schale und trafen uns am frühen Abend voller Vorfreude wieder.
Kurze Zeit später drängten sich bereits zahlreiche
Schützenkameraden aus anderen Stadttei len und Städten, sowie

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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weitere Gäste am Eingang. Um 1 9:30 eröffneten die Hauptleute
beider Gesellschaften, Michael Mebus und Franz-Peter Himmel den
Krönungsball mit ihrer Begrüßungsrede. Darunter galt besonderer
Gruß den Ehrenmitgl iedern und natürl ich den Königspaaren. Im
Laufe des Abends wurden viele Urkunden, Pfänder und Pokale
verl iehen. Darunter sind besonders zu nennen die 40 jährige
Mitgl iedschaft in der Gesellschaft Wilhelm Tell von Hans Lemmen,
die 50 jährige Mitgl iedschaft in der Gesellschaft Reserve von Jürgen
Harms sowie die 60 jährige Mitgl iedschaft von Franz-Peter Himmel
in der Gesellschaft Wilhelm Tell . Zudem erhielt Jul ia Dautzenberg
als Mitgl ied der Reserve eine Plakette für ihre besonderen
Verdienste als Trägerin der Jugendfahne.
Immer wieder gab es Pausen, in denen uns Manfred Kubecke &
Sohn mit ihren wunderbaren Klängen erfreuten.
Die kurzen Unterbrechungen des Programmes, begleitet von
Musikeinlagen, kam beim Publikum sehr gut an, da es zur
Auflockerung der Stimmung beitrug und sich die Raucher draußen
vor der Tür an einer Zigarette erfreuen konnten. Für die anderen
bestand die Möglichkeit zu tanzen, oder das ein oder andere
Bierchen zu bestel len.
Um 22:30 kamen wir dann zum Höhepunkt unseres Abends, der
Krönung. Die zu krönenden Paare Franz Bürgel mit seiner Bärbel
Simons-Tatalovic seitens der Gesellschaft Wilhelm-Tell , sowie Ernst
und Sabine Prange von der Reserve, wurden von uns zu Ihren
Amtsantritt begleitet. Unser Oberst Klemens Hänsdieke übernahm
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die Krönung. Feierl ich wurde das Diadem und das Königssi lber von
den bisherigen Königspaaren Lothar und Anne Winzeck aus der
Reserve und Heinz-Leo Schuth mit seiner Edith von der
Gesellschaft Wilhelm Tell übergeben. Nachdem die Krönung
vollzogen war, kamen wir zum Abschluss des Abends, der Tombola.
Insgesamt gab es 30 Preise zu vergeben. Lose mussten nicht extra
gekauft werden, die Eintrittskarten enthielten al le gleichzeitig eine
Losnummer. Somit nahm jeder Anwesende automatisch an der
Tombola tei l und konnte auf unseren Hauptpreis, ein Mountainbike,
hoffen. Das Glück, unseren Hauptpreis zu gewinnen, traf Sascha
Hamacher aus der Gesellschaft Grün-Weiss I I Zug. Alle anderen
durften sich über diverse gute Tropfen, Elektrogeräte und vieles
mehr freuen.
Im Anschluss an den offiziel len Teil feierten wir mit unseren neuen
Königspaaren und den vielen Gästen bis spät in die Nacht.

Patrick Tröster und Silke Horn
1 . &. 2.Schriftführer in der Reserve
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Königssilber
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Schießkommission:
Die Schießkommission sucht noch weitere Mitgl ieder.
Die Sachkundeprüfung mit Standaufsicht wäre von Vortei l .

Jobbörse

Für ehrenamtliche Tätigkeiten im
St.Seb. Schützenverein Wersten
sind folgende Stellen vakant :

Gewerk: Terrassengeländer
am Schützenhaus, ca. 35m,
Farbe und Rost entfernen
Neulackierung

Bierzelt Garnituren
überarbeiten.

( Demontieren, abschleifen und
neu lackieren )

Aussagekräftige Bewerbungen bitte persönlich an den
zuständigen Sachbearbeiter im Amt: Michael Schulz
oder schriftlich an " 1 .chef-wersten@arcor.de "
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Jubiläum Reg.Fanfarencorps

Wir feiern ein halbes Jahrhundert! ! !

„Es ist so, als wäre es gestern gewesen“ sagte das einzige noch
lebende Gründungsmitgl ied, Wotan Gatzen, beim Ehemaligentreffen
in diesem Jahr! „Wo ist bloß das halbe Jahrhundert hin?“
So schnell vergeht die Zeit…
Mehrere Generationen durchl iefen und führten diesen Verein! Vom
Jahre 1 964 bis heute haben sich ständig Sachen verändert!
-Es fing mit der traditionel len Marschmusik an.
-In den Siebzigern kam die „moderne Musik“ dazu, welche sich auch
stetig mit aktuel len Rock und Pop Songs veränderte und
verbesserte!
-Die Neunziger brachten eine musikal ische Veränderung hinsichtl ich
der Marschmusik! Wir wurden erfolgreich bei Schützenfesten für
„Show-Paraden“ gebucht.
-2006 holten wir uns Sängerinnen mit ins Boot, um uns etwas zu
modernisieren und dem Verein einen neuen Feinschl iff zu
verpassen!
Trotz diesen musikal ischen Veränderungen innerhalb dieser 50
Jahre, haben wir nie vergessen dass unser Herz für unsere Heimat
Wersten schlägt, welche wir deutschlandweit musikal isch vertreten!
Das nehmen wir zum Anlass, um die Werstener Bürger und
Schützen zu unserem diesjährigen Jubiläumsfest einzuladen und mit
uns zu feiern! Sternzüge werden aus verschiedenen Richtungen
unseres Stadttei ls die Bürger aus den Häusern locken! Unser Fest
wird jedem Alter gerecht, da es eine gesunde Mischung zwischen
Marschmusik und moderner Musik geben wird!
Würstchenbuden und Getränkewagen sorgen zu angemessenen
Preisen für Ihr leibl iches Wohl!
Kommet zu Hauf und feiert mit dem Reg. Fanfarencorps

Düsseldorf Wersten!

Am 1 9.7.201 4 ab 1 5h auf dem Gelände der Weißen Schule

(Buscheiderstr./Ecke Lützenkirchenerstr.)

Wir freuen uns auf Sie!
Euer Reg. Fanfarencorps Düsseldorf Wersten
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Die Vereinsmeisterkette

Da muss man doch mal drüber reden!

Schießwettbewerb um die Vereinsmeisterkette

Wenn sich Einer mit Schießen auskennt,

dann doch wohl der Schütze!

Aber mal ehrl ich, wer kennt eigentl ich den

„Wettbewerb um die Vereinsmeisterkette“?, geschweige denn

dessen Regularien, Diszipl inen Teilnahmebedingungen, und und

und … ??? Zumindest seit unserer letzten

Gesellschafsversammlung, bei der auf die Frage unseres

1 .Hauptmanns „Wie steht´s eigentl ich bei uns mit der Teilnahme

am Wettbewerb um die Vereinsmeisterkette“?, recht viele

erstaunte und fragende Gesichter in die Runde blickten, scheint

mir diese Frage absolut angebracht. Nach anschließenden Fragen,

Meinungen und halbwissenden Behauptungen, stel lte sich heraus,

dass seit Jahren immer dieselben sechs Teilnehmer diesen

Wettbewerb bestreiten. Wie gesagt,… nur 6 Teilnehmer. Warum

eigentl ich ein so geringes Interesse an diesem Wettbewerb? Oder

l iegt es daran, dass dieser Wettbewerb zu Wenigen bekannt ist?

Dann eine Stimme aus dem Hintergrund „Das Schießen um die

Vereinsmeisterschaft ist doch sowieso nur einem elitären Kreis

vorbehalten“.

Spätestens hier fasste ich den Entschluss, mehr über diesen

Wettbewerb in Erfahrung zu bringen.

Mit Roland Schneider, welcher unter anderem die Jugend rund ums

„Schießen mit dem Lasergewehr“ betreut, fand ich einen
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Wissenden. Ich traf mich mit ihm im Schießkeller, um Antworten auf

meine Fragen zu bekommen.

Auf meine Fragen bezüglich: …„zu wenig Interesse ,… Wettbewerb

zu unbekannt,… elitärem Kreis vorbehalten“,?. . . . . bekam ich

prompte Antwort.

1 . „Das mit dem elitären Kreis ist doch Quatsch,….. jedes Mitgl ied

des Werstener St. Sebastianus Schützenvereines ab einem Alter

von 1 4 Jahren kann am Schießwettbewerb um die

Vereinsmeisterkette tei lnehmen“.

2. „Das Interesse an einem Wettbewerb kann nur dann vorhanden

sein, wenn zumindest der Wettbewerb an sich, und möglichst der

Ablauf, die Diszipl inen, sowie die Teilnahmebedingungen den

Schützen bekannt sind. Ich denke, hier müsste man ansetzen. Ein

Beitrag in den „Vereinsnachrichten“ wäre doch schon mal ein

erfolgversprechender Anfang“.

Machen wir doch Roland,… nachfolgend der Beitrag anhand Deiner

umfangreichen Informationen zu diesem Wettbewerb. Nochmals

vielen Dank dafür.

Der Wettbewerb um die Vereinsmeisterkette

- Der Schießwettbewerb um die Vereinsmeisterkette ist ein

regimentseigener Wettbewerb, welcher federführend durch

die Sportschützen seit 1 961 durchgeführt wird.

- Teilnahmeberechtigt ist jedes Mitgl ied des St. Sebastianus

Schützenvereines Wersten ab einem Alter von 1 4 Jahren.

- Der Wettbewerb besteht aus 4 Diszipl inen.

Aus allen Diszipl inen wird der Vereinsmeister ermittelt.

Fortsetzung
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Voraussetzung für eine Wertung ist die Teilnahme an allen 4

Diszipl inen.

- Die Diszipl inen 1 bis 3 werden mit der höchsten Ringzahl

gewertet. Die Diszipl in 4 durch Teilerwertung.

Die Diszipl inen:

1 . Diszipl in: Sternschießen beim Schützenfest am Hochstand.

Nur mit vereinseigenen Kleinkalibergewehren

– aufgelegt.

2. Diszipl in: Vereinsmeisterschaft im Oktober am Flachstand.

Vereinseigenes, Privates oder Gesellschafts-

Luftgewehr – freihändig.

3. Diszipl in: Vereinsmeisterschaft im Oktober am Flachstand.

Vereinseigene, Private oder Gesellschafts-Luftpistole

– freihändig

4. Diszipl in: 3 Termine - OB-Pokal am Flachstand.

Bekanntgabe der Termine in den Jahresterminen

und Vereinsnachrichten. Vereinseigenes, Privates

oder Gesellschafts-Luftgewehr – aufgelegt

(AS)
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Damentour der St.Hubertus

. . . .nach München im Oktober 201 3

Los ging es am Freitag, den 11 .1 0.1 3. 26 Frauen trafen sich um 7
Uhr am Hauptbahnhof in Düsseldorf.
Unser ICE fuhr um 7:21 Uhr los. Dank der reservierten Plätze mit
ein paar Tischen, konnten wir kurz nach der Abfahrt unser
Frühstück auspacken. Es gab alles Erdenkliche zu essen und
natürl ich fehlten auch Sekt und Hugo nicht.
Es wurde eine lustige Fahrt. Das Vorbereitungsteam vertei lte kleine
Taschen mit Ablaufplan, süßen Herzen, bayrischer Schokolade,
einen Anstecker und ein kleines Bayernhütchen an alle. Diese
Hütchen steckten wir uns natürl ich sofort al le in die Haare.

Fortan waren wir unverkennbar die Gruppe, die nach München fuhr.

Wegen der Eiseskälte an diesem Oktobermorgen zeigte die
Heizung was sie konnte. Der mitfühlende Schaffner versorgte uns
mit kühlendem Wasser. Uns ging es dann wieder so richtig gut.
In München angekommen, nahm uns Maggie in Empfang, die in der
Nähe wohnt. Wir hatten nur einen kurzen Fußweg zum Hotel, wo
wir eincheckten.
Von 1 4 bis 1 6 Uhr unternahmen wir einen geführten
Altstadtrundgang, auf dem wir eine Menge von München zu sehen
bekamen. Natürl ich hatten wir immer noch unsere Hütchen auf dem
Kopf. Wir wurden nicht nur einmal gefragt, ob wir auf einem
Junggesellenabschied wären.
Am Abend waren Tische im Wirtshaus im Sendling reserviert.
Wir haben gut gegessen und getrunken und hatten sehr viel Spaß.
Die Gespräche liefen von Tisch zu Tisch, der Geräuschpegel stieg.
Wir kamen auf die Idee, eine Teilnehmerl iste zu erstel len, nach
Geburtsdaten sortiert, weil Maggie wissen wollte, ob sie tatsächlich
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die älteste ist. Kiki L. machte Gisela auf zwei gleiche Geburtsdaten
aufmerksam. Woraufhin Gisela laut auflachte und ihrer Schwester
Ulrike zurief: “ Es gibt doch immer noch Leute, die nicht wissen,
dass wir Zwil l inge sind.“ Das Gelächter wurde laut und lauter,
sodass uns die Herrschaften vom Nachbartisch in eine Gruppe
Gehörloser einordnete.
Am Samstag nach dem Frühstück ging es nun mit dem Bus durch
München. Wir l ießen kaum eine Ecke aus, machten sogar Halt am
Schloss Nymphenburg.
Ab mittags haben wir uns in kleinere Grüppchen aufgetei lt, um
München weiter zu erkunden. Wir kletterten auf Kirchtürme -
besichtigten die Kirchen natürl ich auch von innen. Ein großes
Trachtengeschäft wurde durchstöbert und selbst das Hard Rock
Café l ießen wir nicht aus.
Am Abend, an reservierten Tischen im Augustinerkel ler, gesellte
sich dann noch Christina zu uns, die dort in der Nähe lebt.
Und wir haben wieder gut gegessen und getrunken und hatten
wieder viel Spaß.
Sonntags wurde nach dem Frühstück ausgecheckt und wir machten
uns mit mehreren Gruppen auf den Weg, um noch das zu sehen,
was uns bis dahin entgangen war. Im Englischen Garten an der
Brücke des Eisbachufers haben wir den Surfern zugesehen, die
trotz eisiger Kälte die Wasserfäl le entlang surften.
Mittags am Münchener Hauptbahnhof verabschiedeten wir uns alle
von Maggie.
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Christina war schon am Abend vorher wieder nach Hause
gefahren.
Um 1 3:50 Uhr startete die Rückfahrt nach Düsseldorf. Der
Schaffner auf diesem Zug hatte aber leider kein Einsehen mit uns
und so mussten wir uns leise verhalten und unsere Reste von Sekt
und Hugo in al ler Sti l le genießen. Zwei al lein reisende Herren,
wegen Überfül lung des Zuges im Gang auf Holzstühlen hockend,
wurden großzügig von uns mitversorgt. In Düsseldorf angekommen
ließen wir im Lindentor den Abend ausklingen.
Es war eine wunderbare, lustige, sehr gut organisierte und
interessante Damentour. Wir werden sicher noch lange daran
denken.

Dem Vorbereitungsteam Resi, Stefka und Anne recht herzl ichen
Dank für dieses gelungen Wochenende.

Bis zum nächsten Mal
Ulrike
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Die ev. Stephanuskirche

Die ersten evangelischen Gottesdienste in Wersten wurden im
Winter 1 901 /02 im evangelischen Schulsaal der kathol ischen
Volksschule Werstener Dorfstraße gehalten. Ab Oktober 1 902
fanden die Gottesdienste im Privathaus Liebfrauenstraße 1 9 statt.
Seit 1 911 wurden die Gottesdienste im neu errichteten Beetsaal an
der Wiesdorfer Straße
gefeiert, auf dem Grundstück,
wo seit 1 992 das
Stephanushaus steht. Wersten
bekam erst im Juni 1 947,
nachdem die Gemeinde durch
Zuzug von Ausgebombten und
Flüchtl ingen aus den
deutschen Ostgebieten stark
angewachsen war, eine eigenständige evangelische
Kirchengemeinde. 1 948 wurde in der Wiesdorfer Straße das
Oberl inhaus mit Kindergarten, Hort und Wohnungen für kirchl iche
Mitarbeitende errichtet.
Konkrete Vorüberlegungen zum Neubau einer Kirche wurden 1 955
aufgenommen. Damals hatte die Kirchengemeinde knapp 1 0.000
Mitgl ieder, prognostiziert wurde ein Zuwachs auf 1 4.000. 1 956/57
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wurden die erforderl ichen Bau- und Finanzierungsbeschlüsse
gefasst. Die Kirche wurde auf dem sog. Sandberg an der
Wiesdorfer Straße, dem höchsten Geländepunkt in Wersten,
errichtet.
Der Einweihungsgottesdienst der
Stephanuskirche fand am
Pfingstsonntag 1 958 statt.
Die Kirche trägt den Namen eines
der ersten sieben Diakone der
Gemeinde in Jerusalem, der zum
ersten Märtyrer der Christenheit
wurde. Der Name Stephanus ist
für die evangelische
Kirchengemeinde Wersten Bekenntnis und Programm und soll auch
an die unzählig viele „christl ichen Blutzeugen“ in der ersten Hälfte
des 20. Jahrhunderts erinnern.

Die Stephanuskirche weist einen kreuzförmigen Grundriss auf, doch
vermittelt sie im Inneren den Eindruck einer einschiffigen
Hallenkirche. Sie wurde vorrangig für Kirchenmusik und Liturgie
geplant. Die Konstruktion ist modern und besteht aus Beton, Holz,
Glas und Ziegel. Der Innenraum hat eine Firsthöhe von 1 3 m und ist
im würdigen Rahmen schlicht und ohne Skulpturen ausgestattet.
Mittelpunkt des Altarraumes ist der aus Muschelkalk gegossene
Tischaltar. Zusammen mit dem Taufbecken zur rechten und der
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holzverkleideten Kanzel zur l inken Seite dient der Altarbereich der
Verkündigung des Wortes Gottes und der Reichung der
Sakramente. Zum Altar führen insgesamt sieben mit Sandstein
bedeckte Stufen. Die ersten drei Stufen symbolisieren Gott Vater,
Sohn und Heil igen Geist. Die vier weiteren Stufen gelten den vier
Evangelisten Matthäus, Markus, Lukas und Johannes. Die
Seitenwände in der hinteren Altarzone sind verglast, so dass
zusätzl iches Tageslicht den Altarraum erhellt. Auf der Wandfläche
hinter dem Altar hängt ein großes Holzkreuz. Das Standkreuz auf
dem Altar ist aus schwarzem Ebenholz, die Balkenenden und der
Fuß sind aus Silber. Eine kleinplastische Goldkrone (Lebens- und
Auferstehungssymbol) sowie drei in Goldrauten gefasste Rubine
(Symbole für die Wundmale Jesu) verzieren das Kreuz.

Die Holzwände rechts und links vor dem Altarraum führen zu den
Kreuzarmen des Grundrisses, die 2-geschossig ausgebaut sind. Im
Erdgeschoss der Kreuzarme befinden sich zwei kleine Räume, die
als Sakristei und als Küsterraum genutzt werden. Im Obergeschoss
l iegen zwei lang gestreckte Räume, die zum Kirchenraum durch
Holzwände abgetrennt sind. Die Holzwände lassen sich öffnen, so
dass diese Räume als Seitenemporen genutzt werden können. Die
Konstruktion der Emporen ermöglicht klangl ich besonders reizvol le
Zusammenspiele zwischen den Seitenemporen und der
Orgelempore. Diese Seitenemporen wurden in den ersten
Jahrzehnten der Kirche, vor al lem als in Gottesdiensten und
Konzerten neue Kirchenmusik dargeboten wurde, regelmäßig
genutzt. Danach kaum noch. Zuletzt wurden die Seitenemporen im
Jahr 2008 zum 50-jährigen Kirchenjubiläum geöffnet.

Gegenüber dem Altarraum kragt eine große Empore trapezförmig
aus. Auf ihr befindet sich die große Schuke-Orgel und ist zudem
Platz für den Kirchenchor bzw. -besucher. Den Kontrast zu den in
altweiß gehaltenen Ziegelwänden bilden die hoch sitzenden großen
Rechteckfenster mit buntfarbigen Bleirouten-Kompositionen. Mit
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Wasser/Fisch und Taube ist das Sakrament der heil igen Taufe
dargestel lt. Mit Weinstock und Ähren das Sakrament des
Abendmahls. Darüber hinaus sind die Fensterflächen noch mit
abstrakten Darstel lungen und die kleinen Frontfenster an der
Empore mit Musik-Symbolen bestückt.
Das nur vom Innenraum der Kirche farbig sichtbare indirekt
belichtete Rundfenster am Kircheneingang zeigt die Steinigung des
Stephanus. Das Fensterbild zeigt Stephanus blutend, kniend, die
Arme betend erhoben und für seine
Feinde bittend: „Herr rechne ihnen
diese Sünde nicht zu.“

Alle Buntfenster der Kirche sind vom
weit über Düsseldorf hinaus
bekannten und international mit
Ehrungen ausgezeichneten

Fortsetzung
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Kunstmaler Rudolf Werner Ackermann, einem Gemeindemitgl ied,
entworfen worden.

Unterhalb des Altarraumes befindet sich die Krypta, eine
unterirdische Kapelle. Sie ist ein „Ort der Konzentration und
geistl ichen Sammlung“ und für kleinere Zusammenkünfte, wie z.B.
Trauungen und Passionsandachten, eine besonders geeignete
Stätte. Das Tonnengewölbe aus rotem Ziegel mit den sieben
rundbogig eingeschnittenen Fenstern, jedes in anderer
Buntverglasung, beeindruckt und erfreuet die Besucher.

Der Kirchturm misst 32 m und ist mit dem Kirchenschiff verbunden.
Während die Vorderfront senkrecht in die Höhe ragt, verjüngen sich
die übrigen drei Seiten zur Spitze hin. Im Kirchturm sind vier
Glocken eingebaut, den die Namen Stephanus, Glaube, Liebe und
Hoffnung gegeben wurden.
Der Kirchturm hat Mitte der 80-er Jahre sein Äußeres verändert.
Aufgrund anhaltender Feuchtigkeitsschäden wurde die
Klinkervorsatzschale entfernt und durch eine Komplettverkleidung
mit Kupferblech ersetzt.

Dem damaligen Bautrend entsprechend ist die Kirche durch
eingeschossige Anbauten eingefasst. Der rechte Anbau enthält 2
mittelgroße Räume, die derzeit als Gemeindebücherei und
Sitzungsraum sowie als Konfirmandenraum genutzt werden, und

Fortsetzung auf der nächsten Seite



88



89

eine kleine Küche. Im linken Anbau sind die Toilettenanlage und
eine Dienstwohnung untergebracht. Im Kellergeschoss steht die
Heizungsanlage.
201 0 wurden Sonnenkollektoren auf das Dach der Stephanuskirche
montiert. Um zusätzl ich zur Energieproduktion auch Energie zu
sparen, praktiziert die Kirchengemeinde seit dem Winter 201 2/1 3
die sogenannte Winterkirche. Winterkirche bedeutet, dass die
Kirche in der kältesten Zeit des Jahres unbenutzt bleibt und die
Gottesdienste im benachbarten Gemeindezentrum Stephanushaus
stattfinden.

Die Stephanuskirche hat ein Fassungsvermögen für insgesamt 600
Besucher. Für die Gottesdienste am Heil igenabend und bei
besonderen gemeindl ichen Anlässen und Konzerten reicht das
Fassungsvermögen kaum aus. Im Regelfal l sind die Kirchenbänke
zu 1 /3 bis 1 /4 gefül lt.
Aktuel l hat die Gemeinde rd. 5.600 Mitgl ieder.

Architekt des Bauensembles Stephanuskirche ist Hans H.
Bangemann.

Stadtgeografisch l iegt die Stephanuskirche in der verlängerten
Achse der Liebfrauenstraße und damit der kathol ischen Kirche St.
Maria Rosenkranz genau gegenüber. Bis zum Bau des DRK-
Seniorenzentrums auf der Kölner Landstraße 1 998 gab es auch
diese Sichtbeziehung. Dieser Tatsache maß der kathol ische
Ortsgeistl iche Pfarrer Adelkamp eine symbolische Bedeutung zu,
die ihn bei der Einweihungsfeier zu der zukunftsweisenden
Bemerkung veranlasste: „Da die evangelische Gemeinde nunmehr
ein so schönes Gotteshaus zu eigen hat, kann es nur noch eine
Konkurrenz geben: nämlich die im Glauben und in der Liebe“. Die
„Konkurrenz“ entwickelte sich Im Laufe der Zeit zum
„Schulterschluss“ der Kirchen in Fragen des Glauben und der
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Nächstenl iebe. Die Kirchenmusik wirkte und wirkt hier in besonderer
Weise verbindend. Im Advent 1 969 fand der 1 . ökumenische
Gottesdienst in Wersten statt. Die gemeinsam initi ierte und
getragene „Mit Herz und
Hand für Wersten – Don
Bosco – Stiftung“ ist ein
aktuel les und nachhaltiges
Zeugnis des
geschwisterl ichen
ökumenischen und
diakonisch-karitativen
ausgerichteten Wirkens
beider Kirchen im Stadttei l .

Die Kirchengemeinde
prägende Persönlichkeiten
waren Pfarrer Rudolf Molter,
Pfr. Hans-Martin Karwehl,
Baraldus Plaatje, Missionar,
Kantor Hans (Jakob) Aring,
Pfr. Klaus-Dieter Knetsch,
Pfr.-in Marianne Stolz-Spiekermann, Georg Kraft. Aktuel l werden die
Pfarrdienste durch Pfr.-in Kirsten Wolandt und Pfr. Kay Faller
ausgeübt.

Klaus Lorenz
(langjähriger ehrenamtl icher Presbyter und Kirchmeister der Ev.
Kirchengemeinde D-Wersten)
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Lösungen aus 201 3

Wir möchten Euch die Lösungen aus dem Preisausschreiben
natürl ich nicht vorenthalten :

Lösung Heft 01 /201 3: Rheinturm
Lösung Heft 02/201 3: 1 925
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Hinweis Werbung

Vermissen Sie Ihre Anzeige in unseren

Vereinsnachrichten ?

Dann würden wir uns freuen wenn Sie uns ansprechen.

Die Vereinsnachrichten erscheinen 2 mal im Jahr

Frühjahr im Mai + Herbst im Oktober

Bitte wenden Sie sich an :

Werner Weidler Tel.: 021 1 / 76 21 43

Frank Bachhausen Fax.: 021 1 / 76 24 25

Mail : f.bachhausen@gmx.de
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Termine
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Verantwortung übernommen werden. Die Redaktion hat keinen Einfluß
auf die Textbeiträge, behält sich jedoch Kürzungen oder Korrekturen
vor. Für konstruktive Kritik haben wir immer ein Ohr frei. Wir bitten Sie
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